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(Sorgen.
©orgeu? ©ag, warum benu ©orgeu
3n bem Jtitten l^aus öer gveube,
H>o bie Ibojen b(üt)'n geborgen
©d)on im Jc£)önJten ©ommerüteibe?
©orgeu? menu bie ©ouue gotben
Eeberftutet 5etb uub Huen,
©orgeu? wenn bie Dtütenbotbeu
Jarbeufrof) ge()n Gimmel Jcfyauen?

ÎDetcber ©ram, Jag, Cebt im bergen,
Dafc in blütenreichen ©ageu
THag mit nagenb Jtitteu ©cfymergen
Kummer Jlct) ans £ict)t gu wagen?
Ebarum fragjf bu?
©iet), bie Doje mufs oerbtü^n im Jtitteu ©arten,
Enb oergebens mup manet) einer
Huf bas ©tücfe bes Gebens warten.
©inmat, ja, ba wirb Jie go Iben,
feuchten über tauter gneube,
3ene ©onne, bie noeb beute
©d)einet über ©ram unb £eibe.
Drum witt ict) bie ©orgeu bauueu,
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Die (Btiffdujcbuug bracht ins £ebeu,
Detin es eitf bie Zeit t>on bannen,
Ilnb bie Hoffnung füllt bas £eben!
"Kojen Jprüben, KoJen g [üben,
KoJett Jfitt vergeben toieber,
Docb bie ÎHenfcbb^t tovcb erb(üben,
©ebon ertoacben S^bensGeber!

Schönheitspflege und ihre Helfershelfer. '

Ah ba, Schönheit! Warum denn schön sein? Von Schönheit
hat man nicht gegessen, wenn man nur recht ist, etwas leistet und
gesund ist dabei! — Wer so redet, beweist damit, sich mit einer
für ihn unabänderlich erscheinenden Tatsache abgefunden zu haben,
oder er versteht unter Schönheit eine puppenhafte, mit Schminke
und Lippenstift bemalte Gestalt, mit einem leeren Ausdruck, wie
heute so viele auf den Trotoiren und belebten Parkanlagen kur-
sieren. Schönheit ist ein Begriff, der eben auf verschiedene Art ver-
standen werden kann. Wahre Schönheit wird nicht bewußt zur
Schau getragen, denn dann ginge sie verloren.

Wirkliche Schönheit ist der Ausdruck von Gesundheit, sowohl
was die Gestaltung des Geistes wie die damit zusammenhängende
Form des Körpers anbetrifft. Ohne Gesundheit keine wirkliche Schön-
heit, darum ist Gesundheitspflege zugleich die einzig richtige Schön-
heitspflege. i

Was heute vielfach unter Schönheitspflege noch verstanden wird,
ist lediglich ein Flicken, Pflastern und Bemalen des Körpers, was
vielfach schädigend auf die normalen Funktionen der Haut einwirkt.

Wenn wir die Handhabung einer richtigen Schönheitspflege
kennen lernen wollen, müssen wir die Geschichte der Menschheit
etwas durchblättern und wir werden unter den Sitten und Ge-
bräuchen aller Völker Aufzeichnungen über Schönheitspflege und
Schönheitsmittel finden.

Seien es nun die Römer, die Griechen, die Perser oder die
Babylonier, bei allen finden wir eine ziemlich ausgedehnte Schön-
heitspflege vor. Sogar die in der Bibel als Volk Gottes bezeichneten

Lachen ist bekanntlich sehr gesund, leider haben es unsere heutigen
Menschen fast verlernt. (A. Glucker.)
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